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Im Jahrbuch wird 
zum Engagement für 
Verfolgte aufgerufen. 
„Es ist unsere Pflicht 
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Ich möchte ein Beispiel dafür geben, was ein Verhaltenskodex über 
den Einsatz militärischer Gewalt enthalten könnte (und dem sollten alle 
christlichen Gemeinschaften eigentlich zustimmen können):

„Der Staat und seine Armee haben die Pflicht, friedfertige Christen 
zu verteidigen, wenn sie zu Opfern illegaler Gewalt werden, jedoch 
nicht aus dem Grund, weil sie Christen sind, sondern weil der Staat 
jeden Menschen so behandeln sollte, der Opfer von Gewalt wird. Doch 
gleichzeitig kann eine Armee nie die Aufgabe haben, das Christentum 
zu verteidigen, das Evangelium zu verbreiten oder für das Christen-
tum Land einzunehmen. In der Geschichte wurden viele christliche 
Gebiete von Armeen erobert, doch das war falsch, und der Einsatz 
einer Armee zur Verbreitung einer Religion ist immer eine unrecht-
mäßige Vermischung der unterschiedlichen Aufgaben der Kirche und 
des Staates.“

In ähnlicher Weise gilt, dass Christen auf das Rechtssystem ihres Staa-
tes zurückgreifen dürfen, um ihre Rechte zu verteidigen.14 Doch in glei-
cher Weise sollten sie nicht mit Hilfe der Rechtsprechung andere religiöse 
Gruppen in ihren Rechten behindern, wenn diese von ihrer Religionsfrei-
heit auf legale und ethische Weise Gebrauch machen. 

Ich weiß, dass im Islam, im Hinduismus und teilweise sogar im jüdi-
schen Glauben das religiöse Gesetz eins zu eins auch auf alle weltlichen 
Dinge, einschließlich des Staates, anzuwenden ist und dass hier eine 
Trennung zwischen Kirche/organisierter Religion und Staat schwierig ist. 
Doch umso mehr bin ich der Überzeugung, dass Christen hier eine Vorrei-
terrolle übernehmen sollten und in einer Art Selbstverpflichtung erklären 
sollten, dass sie nicht länger das Monopol der staatlichen Gewalt für die 
Zwecke der Kirchen einsetzen wollen.

Zu verurteilen sind Gewalt, Zwang, Drohungen, Schikanen und Lock-
mittel, genauso wie Lügen und das Vorspiegeln falscher Tatsachen, um 
Menschen für Christus zu gewinnen, die ihm sonst nicht nachfolgen 
würden.

Es wird nicht einfach werden, diese unethischen Mittel in einem kon-
kreten Verhaltenskodex festzuschreiben, insbesondere da die historischen, 
religiösen, kulturellen und politischen Gegebenheiten auf der Welt sich 
so sehr unterscheiden, wenn man nur z. B. Deutschland, Indien, Saudi-

14 Siehe meinen Aufsatz „Darf ein Christ vor Gericht gehen?“. S. 143–156 in: Thomas Schir-
rmacher u. Thomas Zimmermanns (Hg.). Ein Maulkorb für Christen? Juristen nehmen 
Stellung zum deutschen Antidiskriminierungsgesetz und ähnlichen Gesetzen in Europa 
und Australien, Bonn, VKW, 2005, zugleich idea-Dokumentation 12/2005.
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Arabien und Nepal vergleicht. Dennoch sollten wir versuchen, konkret zu 
werden, und uns nicht komplett in Allgemeinheiten verlieren.

Ist eine Zwangsbekehrung eine Bekehrung? Ich denke, hier sind sich 
alle christlichen Konfessionen einig, dass eine Bekehrung eine zutiefst 
persönliche, zu Ende gedachte Regung des Herzens sein muss. Eine 
Zwangsbekehrung ist nichts, was wir wollen, und auch nichts, was wir 
als Bekehrung akzeptieren können. Wenn uns also Menschen sagen, dass 
sie sich bekehren wollen, müssen wir ihnen immer Entscheidungszeit 
gewähren und auch selbst anbieten, und sollten sie nicht übereilt taufen, 
sondern sicher gehen, dass sie wirklich wissen, was sie tun. Es sollte auch 
Aufrichtigkeit und Transparenz darüber herrschen, was der christliche 
Glaube ist und was von Christen nach ihrer Bekehrung erwartet wird. 
Das Christentum ist kein geheimer Zirkel, sondern es steht der Allgemein-
heit offen. Wir haben nichts zu verbergen (Matth 10,26–27). Jesus sagte 
zu denen, die seine Nachfolger werden wollten: „Denn wer ist unter euch, 
der einen Turm bauen will und setzt sich nicht zuvor hin und überschlägt 
die Kosten, ob er genug habe, um es auszuführen?“ (Lk 14,28; siehe auch 
V. 27–33). Wir müssen Menschen helfen, die Kosten zu überschlagen, und 
sie nicht vorschnell in christliche Kirchen stopfen, nur damit sie später 
merken, dass sie getäuscht worden sind.

Ethik und Mission gehören zusammen. Das christliche Zeugnis ist 
kein ethikfreier Raum; es braucht eine ethische Grundlage, damit wir 
wirklich das tun, was Christus uns aufgetragen hat.

Wenn die Menschen heute täglich im Fernsehen sehen, dass religiöse 
Gruppen bereit sind, jedes Mittel anzuwenden, um ihre Sache voran-
zutreiben, dann müssen wir Christen deutlich sagen, welche Mittel wir 
nie anwenden werden – und dass Christen, die diese Mittel trotzdem 
anwenden, das Recht verlieren, diese Methode christlich zu nennen. Das 
Motto der amerikanischen Teenager, WWJD („Was würde Jesus tun?“), 
muss uns gerade auch dann anleiten, wenn wir den Missionsbefehl Jesu 
ausführen. 

 
Anhang 1: Grundsatzerklärung über den Sprachgebrauch  
in der Mission der Evangelical Fellowship of India

 �Diesen Beitrag finden Sie auf S. 18.
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